
29

 

Kmnken-Anftalt mit der lrren»Anftalt leitende Arzt hat ein abgefondertes Wohnhaus erhalten, und defshalb
ift in der Irrenanftalt nur die Wohnung für einen unverheiratheten Affif’tenzarzt hergeftellt.

Der Eingang liegt in der Mitte des Gebäudes, und der Weg zu demfelben führt über eine Terraffe.
Der Vorplatz A, in welchen man eintritt, hat nur die Breite der anfchliefsenden Flurgänge (3,2 m), und
es liegt der Wunfch nahe, diefen mittleren Vorplatz etwas breiter angelegt zu fehen. Dem Eingange
gegenüber befindet fich das Empfangszimmer B, und zu beiden Seiten defl'elben find die zwifchen Mauern
eingefafi'ten maffiven Treppen zum Obergefchofs der Männer- und Fraueu»Abtheilnngen angelegt. Neben
den Treppen find die Badezimmer C, im linken Flügelbau die \Nohnräume D des Oberwärters und ent-
fprechend im rechtsfeitigen Flügel die Vorrathsräume E für Leinen etc. angeordnet. Hinter diefen
Räumen ift der Vorplatz durch Thüren abgefchlofl'en, und es beginnen dort die Kranken—Abtheilungen. __
F find Wärterzimmer und 6 Zimmer für körperlich Kranke, welche mit der Abtheilung für Ruhige
verbunden find. H, ][ find Tagräume, und _‘7 ill der dazu gehörige Flurgang, welcher mit zum
Aufenthalte, bezw. als Speifezimmer für die Kranken dient und daher 3,2m breit angelegt iflt. Vom
Flurgang gelangt man durch den Gang K in den Garten und daneben zu der Treppe, welche zu dem im
Obergefchofs gelegenen Schlaffaale f für die 10 Kranken der Abtheilung führt. Sowohl im Erdgefchofs,
wie im Obergefchofs liegen neben der Treppe an der Aufsenwand die Aborte.

An der anderen Seite der Treppe folgt dann die Abtheilung für 10 unruhige Kranke, deren Tag—
räume L am Flurgange 111 liegen und durch den Gang K mit dem Garten in Verbindung fiehen.
Die benachbarte Treppe, welche hier den ruhigen und unruhigen Kranken dient, führt zu den im oberen
Gefchofs gelegenen Schlafräumen, von denen g für 4 unruhige Kranke und die 6 Zimmer Il für je einen
unruhigen Kranken beflimmt find.

An die Abtheilung für Unruhige fchliefsen fich in dem nur eingefchoffigen kurzen Querbau die
Abtheilungen für Unreinliche und Tobfüchtige. 0 ift der Tagraum, P ift ein Schlafraum für 4 Unrein-
liche, Q, Q find zwei Ifolirräume und R ifi das zu diefer Abtheilung gehörende Badezimmer.

AV in: die Verbindung nach der Tobabtheilung, W ein Wärterzimmer, S ein Tagraum für 3 To—
bende, und T find die dazu gehörenden Abfonderungszellen mit dem Beobachtungs— und Abortgange V.

Im Obergefchofs des Mittelbaues ift tl der Flurgang vor je 3 Zimmern b, &, 6 fiir Penfionäre; an
der anderen Seite des Flurganges liegen je 2 Zimmer 5, c für folche Penfionäre, welche überwacht werden
müffen, zu welchem Zwecke vor denfelben ein Wärterzimmer (! angelegt ift. Ueber dem unteren Treppen-
arme find die Aborte angelegt, und k find die Treppenöffnungen. In der Mitte zwifchen den beiden Ab—
theilungen liegen die Zimmer !, I des Affif’tenz-Arztes, welcher von dort in beide Hauptabtheilungen für
Männer und Frauen gelangen und aus feinem Fenfl:er die Kranken im Garten unbemerkt beobachten kann.

Im Garten ift in der Axe des Mittelbaues, vom Haufe zugänglich, ein gemeinfchaftlicher Ver-
fammlungsfaal angelegt, an welchen in der Fortfetzung der Axe eine Mauer zwifchen den Gärten für
Männer‘und für Frauen fich anfchliefst‚ an die zu beiden Seiten ein bedeckter Säulengang fich anlehnt,
der im Winter und bei fchlechtem Wetter zum Spazierengehen benutzt wird. Im hohen Kellergefchofs
find die Wirthfchaftsräume, Küche etc. angeordnet.

2) Mittlere Irren-Anftalten.

Die mittleren lrren—Anftalten für 150 bis 400 Kranke bilden die überwiegend
grofse Mehrzahl, weil die kleinen Anf’calten verhältnifsmäfsig theuerer und daher nur
für kleinere Ländergebiete geeignet find, welche für eine erheblichere Krankenzahl
überhaupt nicht zu forgen haben, während es in grofsen Ländern oder Provinzen
zweckmäfsig gehalten wird, anftatt fehr grofser concentrirter Anitalten folche in den
Bezirken (Provinzen) thunlichft zu vertheilen, damit die Wege zu denfelben nicht zu
weit find und endlich, weil es für die Aerzte fchwer ift, eine noch gröfsere Zahl von

Kranken als 300 bis 400 nach ihrer Individualität genügend forgfam und mit Erfolg
zu behandeln. ' _

Es ift durch die Erfahrung nachgewiefen, dafs mit der Entfernung von der Anftalt auch die Be—

nutzung derfelben abnimmt. In der Irren-Anltalt zu Siegburg, feiner Zeit der einzigen in der Provinz

Rheinland, wurden aus dem Regierungs-Bezirke C'o'ln in 5 Jahren 325 Kranke verpflegt, während aus dem

entlegenften Regierungs-Bezirke Trier bei übrigens gleicher Gröfse nur 144 Kranke aufgenommen wurden.

Eine über 23 Jahre fortgefetzte Unterfuchung im Staate New-York hat gezeigt, dafs, wenn man diefen Staat

in 4 gleich grofse Diftricte theilte, in deren erftem die Anflalt fich befand, während der zweite bis
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60 englifche Meilen, der dritte bis 120 englifche Meilen, und der vierte bis 350 englifche Meilen von
derfelben entfernt lag, lich Folgendes ergab:

im erfien Diftricte kam I Kranker auf 2772 Einwohner.

» zweiten » „ r » » 5 820 » ‚

» dritten » » 1 » » 7 35 1 » ,

» vierten » » I » » l I 535 »

Noch wichtiger if‘t jedoch, dafs die Heilungen fiir die entfernteren Gegenden ein viel nngünftigeres Ver—
hältnifs zeigen, indem die Kranken je näher der Anftalt, auch um fo früher und um fo genefungsfzihiger
zur Aufnahme kommen.

Grofse Anfialten für 400 und mehr Kranke werden meii’cens nur in ausge-
dehnten Ländern und bei grofsen Städten da hergeftellt, wo es fich weniger um die
Heilung, als um das Unterbringen einer gröfseren Zahl von unheilbaren Kranken
in gefehloffenen Anf’talten oder Ackerbau-Colonien handelt.

Für die mittleren Anflalten mit 150 bis 400 Kranken reicht eine einfache Grund—
form nach einer der oben bezeichneten Typen 2 bis 5 in der Regel nicht aus, und
es werden dabei einzelne Abtheilungen immer abgefondert zu erbauten fein, auch
wenn man fich fonf’t für eine gefchloffene Gebäudegruppe und nicht für das Pa-
villon-Syltem entfchieden hat. Im Folgenden find einige Beifpiele folcher Anflalten
vorgeführt.

Irren-Anflalt zu Wien (Fig. 15). Bei diefer nach dem Entwurfe und unter Leitung Ftllntr’s
1848—52 erbauten, urfprünglich für 400 Kranke eingerichteten Anflalt bildet das Verwaltungsgebäude A
einen umfaffenden Mittelbau von etwa 68!“ Länge und 32m Tiefe mit 4 inneren Lichthöfen, einer mitt-
leren Haupttreppe und zwei Nebentreppen, An diefes Gebäude fchliefsen froh zwei Flügelbauten B für
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lrren-Anfialt zu Wien.

Arch.: Fflblflt

A, Verwaltungsgcbäude. ]). Fliigelbau für Tobfüchtige und Unreinliche.

B. Fliigclbnu für unruhige Kranke. E. Flügelbau für Magazine, \Val'ch-Anftalt und Stelle.

(. Bäder und Abtheilung fiir fomatifche Kranke. l". “'nndelbahnen.



ruhige Männer und Frauen, und der dadurch gebildete innere Hof wird an der Rückfeite durch den
Langbau C gefehlol'fen, der in der Mitte die Bäder und daran fchliefsend die Abtheilungen für körperlich
Kranke enthält. In der beiderfeitigen Verlängerung diefes hinteren Mittelbaues fchliefsen lich die Flügel
b", 5‘ ebenfalls für ruhige oder halbruhige Kranke an, welche in Eck—Pavillons endigen, von denen fo—
dann parallel zur Hauptaxe des Gebäudes die Flügelbauten D für unreinliche und tobfüchtige Kranke
ausgehen. Rechts und links vom Verwaltungsgebäude, durch Wirthfchaftshöt'e von demfelben getrennt,
find die Gebäude E, E für Magazine, die Wafch—Anflalt, Ställe etc. angeordnet. Zwifghen (liefen
\Virthfchaftsgebäuden und den Flügeln B’ [ind bedeckte Wandelbahnen F, F angelegt, durch welche die
inneren Gärten G, G von den außerhalb der Gebäude D und E hergellellten Gärten abgetrennt werden.
Im .-\nfchlnile an die Gebäudetheile B’ und C find die Gärten [{ und [ angelegt. Im Inneren des Ge-
bäude-Complexes find, vom Verwaltungsgebäude ausgehend. Flurgänge hergeftellt, welche den mittleren
inneren Hof umfchliel'sen und durch die Flügel 15” zu den äufserflen Gebäudetheilen D führen.

Irren—Anflalt zu München (Fig. 16). Diefe nach den Entwürfen und unter der Oberleitung
meztz’s 1858—60 ausgeführte Anflalt war urfprünglich für 300 Kranke eingerichtet. Nach dem der
edlen Ausführung zu Grunde gelegten Plane hatte diefelbe keine gefehloffenen Höfe. Nachdem eine Er.

Fig. 16.

A. Verwaltungsgebäude.

B. Küchenbzru mit: Gefellfchafts—

faal.

C. Kirche mit: darunter befind-

lichen \Verkßätten.

D. Turnhalle mit Centralbad.

E. Keil'=L und Mafchinenhnus.

F. Flügelbau für ruhige Kranke
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Irren-Anflalt zu München.

Arch, : Bernatz.

weiterung derl'elben als nothwendig fich herausgeltellt hatte, wurden die Flügel H ausgeführt und dadurch

die beiden innerhalb der Gebäudetheile 7, Ä’, nglegenen Höfe gebildet.

An das Verwaltungsgebäude A fch]iefst lich in der Axe der Anflalt das \Virthfchaftsgebäude 1)’ mit

der Küche, der VVafch—Anilalt und darüber dem Feflfaale an. Im Anfchluffe daran befindet fich der Bau C

mit den \Verkflätten, über denen die Kirche liegt. In der Richtung der Axe fortfchreitend, folgt das

Gebäude ]) mit einer Turnhalle und den Bädern und darauf das Keffel- und Dampfmafchinengebäude 1;.

An das Verwaltungsgebäude A fchliefsen lich rechts und links die Flügel F für die ruhigen Kranken

I. und II. Claffe, und darauf folgen, lich rechtwinkelig anfetzend, die Flügel G für die ruhigen Kranken

lll. Clail'e. In der Fortfetzung diefer Flügel findet man die nachträglich gebauten Flügel H für unruhige

Kranke; 7 und }“ find die Gebäude für Schwachfinnige und Unreinliche und [(, A” endlich die Flügel-

bauten für tobfüchtige Kranke. '

lrren-Anflalt zu Klingenmünf’ter (Fig. 17). Diefe in der bayerifchen Pfalz bei Landau

gelegene, nach den Plänen und unter Leitung Hagemnmz's erbaute Anflalt war urfprünglich für 300 Kranke
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eingerichtet. Im Empfangsgebäude A liegen unten das Empfangszimmer, die Bureaus, die Apotheke mit einem
Laboratorium und das Pförtnerzimmer, oben die Dienftwohnung für den Director etc. Hinter demfelben
befindet lich das Gebäude 8 mit der Küche, von welcher im Quergebäude H mit Magazinen und Vor-
rathsräumen ein Flurgang zum Abholen der Speifen nach beiden Kranken-Ablheilungen für Männer und
Frauen führt. Ferner iind im Gebäude }} unten die Wafch-Anfialt, die \Verkftätten und am äufserfi€n
Ende das Leichenzimmer, oben die Plätt- und Rollflube und die Trockenanflalt untergebracht. Dann
folgt in der, Axe das Gebäude C mit Raum für Geräthfchaften, Feuerungsmaterial und eine Feuerfpritze.
Auf einer Anhöhe bei D ift die Kirche für die Anflalt projectirt.

Rechts und links von diefen in der Axe liegenden Gebäuden find die beiden Abtheilungen für
Männer und Frauen, jede für ficl1 eine Hufeifenform bildend, angeordnet. G in der vordere Flügel für
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Irren-Anf’talt zu Klingenmünfier.

Arch. : Hagemann.

A. Verwaltungsgebäude. G. Flügelbau und Hof fiir Ruhige.
B. \Virthfchaftsgebäude. H. Magazin.
(; Remife. 7. Hof für die Verwaltung. »
D_ Kirche. !(. Garten für Ruhige I. u. II. Clail'e.
E. Flügelbau und Hof fiir Tobfiichtige. L. Garten fiir Ruhige III. Clafl'e.
F. Flügelbau und Hof fiir Unruhige. JP]. Garten des Directors.

N. Garten des Oekonomen.

ruhige und F der Flügel für unruhige unbemittelte Kranke, welche im unteren Gefchofs ihre Wohnräume
und im I. Obergel'chofs ihre Schlafräume haben, während im II. Obergefchofs Wohnungen für bemittelte
Kranke gelegen find. Im hinteren Theile der Flügel F liegen im unteren Gefchofs die Bade-Einrichtungen,
zu welchen die Kranken in gefehloifenen Flurgängen aus allen Abtheilungen gelangen können.

Die hinteren Flügel E endlich enthalten die Abtheilungen der Tobfüchtigen mit den Räumen zum
Aufenthalte und zum E1Ten an den Enden und den Zellen in der Mitte, hinter welchen ein zweiter Flur-
gang als Dienfl— und Beobachtungsgang angelegt iit. Wie aus dem Grundrifl'e hervorgeht, find innerhalb
der Flügelbauten Höfe für die verfchiedenen Abtheilungen angelegt; außerhalb der Anitalt find die
Gärten If, K für Ruhige l. und II. ClaiTe, die Gärten L, L für Ruhige Ill. Clafl'e, der Garten M für den
Director und [V für den Oekonomen angeordnet.



 

Irren-Anflalt zu Osnabrück (Fig. 1815). Diefe Anftalt, unter der oberen Leitung des Verfaffersvon Siiéz/e 1863—66 entworfen und ausgeführt, war url'prünglich für 200 Kranke und mit den Tobfüch—tigen und körperlich Kranken für 236 Kranke eingerichtet. Sie liegt an einer Lehne des Gerlrudeergesmit der Anfleigung ] : 10, etwa 10 Minuten von der Stadt Osnabrück entfernt. Daraus entfpringt dieAnordnung, dafs die vordere Reihe der Gebäude A und F, fo wie das Gebäude 8 um eine Gefchofshöhetiefer liegen, als die hinteren Gebäude C, D und E, und dafs die gefehlofi'enen Verbindungsgänge zwifchenden Gebäuden D und F aus dem unteren Gefchofs der Gebäude D in das I. Obergefchofs der GebäudeF fiihren. Dadurch ift erreicht, dafs die aus dem Küchengebäude B abgeholten Speifen in den dreige-fchoffigen Gebäuden F nur eine Treppe nach oben oder nach unten getragen zu werden brauchen.

Fig. 18.
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IrremAnfialt zu Osnabrück.

Arch.: Funk.

A. Verwaltungsgebäude.
6. Hof für Unruhige.

B. Wirthfchaftsgebäude.
H. Kohlenhof.

C. Gebäude für Feftlichkeiten. _‘7. Küchenhof.
D. Gebäude und Hof für Unruhige !(. Wirthfchaftshof.

und Unreinliche.
L. Bleichplatz.

E. Gebäude und Hof fiir Tobfüchtige. M Gemeinfchat'tlicher Garten.F. Gebäude für ruhige Kranke I., II., Ill. Clal'fe und Gebildete III. Clafi'e.

A in das Verwaltungsgebäude7 unten mit dem Empfangs—, Conferenz- und Bibliothek-Zimmer, denBureaus und der Wohnung des Infpectors 16). Im I. Obergefchofs des Mittelbaues liegt die Wohnung desDirectors, und im II. Obergefchofs find die Wohnungen des zweiten Arztes, des Affifienz-Arztes und desOberwärters mit getrennten Treppenaufgängen angelegt.
In den Gebäuden Fliegen im unteren Gefchofs die Lefezimmer, Mufik- und Billard—Zimmer, fo wieBefuchzimmer, ferner am äufseren Ende die Abtheilungen für körperlich Kranke und ein Beobachtungszimmerfür neu angekommene Kranke. Im I. Obergefchofs find die Abtheilungen für ruhige Kranke I. undII. Claffe und für gebildete Kranke III. Clafle untergebracht; im II. Obergefc‘nofs befinden fich die Ab-theilungen für ruhige Kranke III. Klafi'e. In allen diefen Abtheilungen find die Schlafräume neben denWohnräumen an einem 2,1111 breiten Flurgang angelegt. In dem nach der Vorderfeite ganz über derErde liegenden hohen Sockelgefchofs des Gebäudes F der Männerfeite find die Werkftätten, bezw. Arbeits-räume angeordnet und ftehen mit den Werkhöfen IV, N in Verbindung.
 

L=’) Siehe: FUNK, A. Die Irrenanflalt zu Osnabrück. Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing«Ver. zu Hannover 1876, S. 21.16) Bei der Nothyvendigkeit, nach Erweiterung der Anßalt die Bureau-Räume zu vergrößern,Wohnung des Infpectors in ein Gebäude des alten Gerlruden-Klofiers verlegt.
Handbuch der Architektur. IV. 5, b.
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in: in neuefter Zeit die
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In dem Gebäude D befinden fich unten die Bade—Einrichtungen und die Abtheilungen für Unrein

liche und Epileptifche, im Obergefchofs die Abtheilungen für unruhige Kranke. In den anfchliel'senden

eingefchoffigen Flügeln E find die Abtheilungen für tobfüchtige Kranke angeordnet.

Vor den Gebäuden Fliegen die Gärten L für ruhige Kranke, vor den Gebäuden ]) und E die

Gärten G für die Unruhigen, fo wie die Bleichplätze L, L. Hinter den Gebäuden ]) befinden fich die

Gärten für die Unreinlichen, und hinter den Gebäuden E find die Gärten für die Tobfüchtigen untergebracht.

Durch die zwifchen dem Verwaltungsgebäude A und den Gebäuden F, F hergeftellten bedeckten

Verbindungsgänge führen Einfahrten in den \Virthfchaftshof A", an welchem das \Virthschaftsgebäude ]?

gelegen it't. In diefem Gebäude befinden fich im Erdgefchofs die “'afch»Anftalt mit dem Wafchraume 1

und den Nebenräumen zum Rollen, Plätten und Flicken der \Väfche etc. , der Dampfmafchinenraum und

das KelTelhaus 2, daneben der Kohlenhof [I. Im I. Obergefchofs in gleicher Höhe mit dem Erdgel'chofs der

Gebäude D, E und C liegen die Küche 1 mit den N'ebenräumen, Spülküche, Speifekammer, Gemüfe-Putzraum

und der Speil'eraum für das weibliche Dienlt-Perfonal. An der Rückfeite der Küche neben den beiderfeitigen

Verbindungsgängen find die Speifen—Ausgaberäume angeordnet, von wo aus die Speifen in bedeckten Gängen

in der ganzen Anflalt vertheilt werden können. Im II. Obergefchofs liegen die Wohnungen für das

\Väfclierei- und Küchen-Perfonal, darüber der Trockenboden und die Behälter für kaltes und warmes \Vafl'er.

Der eiferne Schornftein für die Dampfkefl'el, mit einem gemauerten Lüftungsmantel umgeben, führt durch

den \Vafchraum und die Kochkiiche und dient zur Lüftung derfelben, [0 wie der Schnelltrocken-Einrichtung

und des Trockenbodens. ] ift der von der Küche durch eine Treppe zugängliche Küchenhof.

C ift das Gefellfchaftsgebäude für Feftlichkeiten mit einem großen Saale 3 und den Nebenräumen

4, 4, welche durch die Flurgänge von den beiden Hauptabtheilungen für Männer und Frauen zugänglich

find und mit dem daran ftofsenden mittleren Feftgarten J] in unmittelbarer Verbindung itehen.

Neben der Nord-Uftfeite der Anfialt liegt ein Gehölz mit fchönen alten Bäumen, von welchem ein

Theil 0 zur Anitalt gezogen und eingefriedigt, mit Spazierwegen und Ruheplätzen verfehen und mit dem

Feflgarten J! in Verbindung gefetzt iit.

Die Kirche für die Anfialt ift in dem etwa 150111 von der Mitte derfelben entfernten ehemaligen

Gerlrudm-Klolter, in welchem die alte, wohl erhaltene romanifche Kirche aus dem XIII. Jahrhundert zu

diel'em Zwecke refiaurirt ift und von den Männern durch die füdöftlichen, von den Frauen durch die

nordwel'tlichen Gärten erreicht werden kann.

Irren-Anftalt bei Düren (Fig. 19”). Diefe für 300 Kranke eingerichtete, etwa 8 Minuten

vom Bahnhofe Düren entfernte Anflalt ift auf einem flachen Hügel 1874—76 erbaut, und deren Axe ftöfst

fait rechtwinkelig auf die benachbarte Landf‘trafse nach Jülich. Die Anftalt ift, wie Fig. 19 zeigt, nach

dem Pavillon-Syltem mit einzelnen Gebäuden errichtet, welche durch bedeckte Gänge mit einander in Ver;

bindung gefetzt find.

In der Mitte der vorderen Gebäudereihe liegt das Verwaltungsgebäude A, unten an der rechten

Seite mit dem Aufnahmezimmer, den Bureaus für den Director, Verwalter und den Rendanten, der Re«

giftratur, einem Conferenz-Zimmer und einem Befuchzimmer für männliche Kranke, an der linken Seite

mit dem Pförtnerzimmer, Wohnungen für 2 unverheirathete Affiftenz-Aerzte, einer Bibliothek, einem kleinen

Laboratorium und dem Befuchzimmer für weibliche Kranke. Im I. Obergefchofs befindet fich in der

Mitte der grofse Feftfaal mit Nebenräumen; ferner find in diefem und im II. Obergefchofs die Wohnungen

für den zweiten Arzt, den Verwalter und den Rendanten untergebracht. Für den Director ift ein ab—

get'ondertes Wohnhaus .]. erbaut.

Rechts und links vom Verwaltungsgebäude find die Gebäude B, B für Pentionäre, d. h. gebildete

Kranke I., II. und III. Clafi'e, mit einem dreigefchol'figen Mittelbau und zweigefchoffigen Seitenbauten an,-

geordnet und mit dem Verwaltungsgebäude durch gedeckte Hallen verbunden.

In den parallel zur Hauptaxe gerichteten Gebäuden C, C find die Abtheilungen für ruhige Kranke

der III. Verpflegungs—Claffe hergerichtet. Das Gebäude betteht aus einem dreigefchoffigen Mittelbau und

zwei dreigefchoffigen Eck—Pavillons, zwifchen welchen zweigefchoffige Zwifehenbauten angeordnet find. Im

unteren Gefchol's liegen die Tagräume, ein grofser Speil'efaal, Abfonderungszimmer, Badezellen etc., im

[. Obergefchofs 6 Schlaffäle und 18 Einzelfchlafzimmer, fo wie die Kleider- und 2 Wafchräume; im

II. Obergefchofs des Mittel- und der Eckbauten befinden fich kleinere Krankenabtheilungen mit den dazu

gehörenden Räumen. '

Die weiter rückwärts gelegenen Gebäude 1), 1) enthalten die Krankenabtheilungen für Unreinliche,

Unruhige und für Neuaufgenomxnene; die erfleren find im unteren, die übrigen vorzugsweife in den oberen

(‘.efchofi'en untergebracht. Auch in diefen Gebäuden find befondere Badezellen angelegt. ‘

IT) Siehe: Die Provinzial-Irren», lilinden- und Taubfhnnmew.-\nltulten der Rheinprovinz. Diifl'eldorf 1880.



 
 

154000
wo 90 30 70 m 5010 30 20 m 0 100 ._.„g 300.“
‘r, 52' 'i—P—l-9—H—H-H-H-r __, * "'—"‘—_l————v ——-i-———————-;

lrren—Anfialt bei Düren “}.

A. Verwaltungsgebäudc. F. Kochhaus.
B. Penfionär-Gebäude. G. Wafch-‚ Kellel- und Mafchinenhaus.
C. Gebäude für ruhige Kranke Ill. Clafi'e. H. Wirthfchaftsgebäude.
D. Gebäude für unruhige Kranke. K. Capelle.
E. Abfonderungsgeb'a'ude . L. Director-Wohnhaus.

Die Gebäude E,E umfaffen die Ahtheilungen für Tobfüchtige mit Tagräumen und Ifolirzellen,Badezimmer, Spülküche u. f. w,
In der Axe der Anhalt liegen hinter dem Yerwaltungsgebäude das Küchengebäude F und das

Wafch- und Mafchinenhaus G, deren Sondergrundriffe und Einrichtungen in Art. 24 und Fig. 4 (S. 19u. 20) mitgetheilt werden find. Das landwirthfchaftliche Gebäude H enthält eine Scheune, Stallungen,Milchkammer, Räume für Feuerlöfchgeräthe, Remife und den Leichenraum; ferner Wohnungen für den
Kutfcher, den zweiten Pförtner und den die Milchwirthfchaft beforgenden Schweizer.

In der Mitte vor der Anitalt ift die Capelle K angeordnet, welche nicht allein für die Irren—Anfialt,fondern auch für die nahe gelegene Blinden—Anfialt benutzt wird.
Wie aus der Zeichnung hervorgeht, find die fiimmtlichen Gebäude durch gedeckte Hallen, welchetheils gefehlofl'en, theils feitlich offen find, mit einander in Verbindung gefetzt. Durch diefe Hallen wirdder mittlere, um die Gebäude F und G gelegene Raum als Wirthfchaftshof von den äußeren, für die ver—fchiedenen Krankengebäude als Gärten eingerichteten freien Räumen abgefchieden und eingefriedigt.
Das villenartig behandelte Wohnhaus des Directors L hat zwei Gefchofi'e und feinen Eingang an

der dem Hauptzufuhrwege zugekehrten Seite.
Irren-Anitalt bei Hamburg (Fig. 20“). Diele Anhalt ill: am Friedrichsberg bei Bambeck,nicht zu entfernt von der Stadt Hamburg, nach dem Entwurfe und unter Leitung Tz‘mmermarm’s 1862—64

auf einem flachen Hügel in freier Lage etwa 14111 über dem Nullpunkte des Elbfluthmeifers erbaut. Diefür etwa 300 Kranke eingerichtete Anlage zerfällt, wie aus dem Grundrifs in Fig. 20 hervorgeht, in dreiTheile: ‘der mittlere Haupttheil enthält in der Mitte das Verwaltungsgebäude rnit den Fliigelbauteri fiii'

 

1“) Nach: Hamburg. Hifiorifche, topogrnphifche und baugel'chichtliche Mittheilungcn. Hamburg 1868.

44.
Beifpiel

vu.



ruhige Kranke; der durch Mauern davon getrennte nördlich gelegene hintere Theil enthält die Abthei-

lungen für Unruhige, für Blödfinnige, Epileptil'che und die Zellenabtheilung für Tobfüchtige; füdlich der

Anflalt, dem Verwaltungsgebäude gegenüber, ifl: die Penfions—Anfialt für wohlhabende Geifieskranke erbaut.

Im mittleren Eingangs- und Verwaltungsgebäude liegen im unteren Gefchol‘s die ärztlichen Bureaus.

Fig. 20.
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lrren—Anfialt zu Hamburg ”‘). —— Erdgefchofs.

Arch. : Tirmm'rmmm.

1. llaterialkammcr. (1. Einzelzimmer.

2. Zellen. 7. Wärterzimmer.

3. Abort. 8. Flurgang.

4. Badezimmer. 9. Wohnfaal.

_‚'. \Vohnfaal. 10. Schlaffaal.

Conferenz-Zimmer und die Verwaltungsräume, im I. Obergefchofs der Fefll'aal und die Capelle und im

II. Obergefchofs Beamtenwohmmgen. Unmittelbar mit diefem Gebäude verbunden befinden lich zu beiden

Seiten die Abtheilungen für aufzunehmende und zunächft genau zu beobachtende Kranke, und zwar im

Erdgefchofe die Wohnräume und im [. Obergefchofs die Schlafräume mit den nöthigen Nebenräumen an



U,
)

\
!

Theeküchen etc; Alsdanu folgen an beiden Seiten zwei rechtwinkelig zu einander gefiellte Flügelbauten
für ruhige und nicht fiörende Kranke, und zwar im Erdgefchofs mit den \Nohnfälen, \Vohn-Flurgängen,
Einzelzimmern, mit Arb6its-, Lefe—, Mufik— und Billard-Zimmern, im Obergefchofs mit den Schlaf- und
Nebenräumen. Diefe Gebäude find in Abtheilungeu für 20 bis 40 Kranke eingerichtet. welche jede für
lich eine Art Familienwohnung bildet. '

Das nördliche abgefonderte Gebäude umfath fowohl auf der Männer—, wie auf der Frauenfeite drei
Abtheilungen, und zwar für Unruhige, für Blödfinnige und Epileptifche, fo wie für Tobfüchtige. Die Ab-
theilungen für Unruhige enthalten im Erdgefchofs die Wohnräume und im Obergefchofs die Schlafräume,
Während die Abtheilungen für Blödfinnige, Epileptifche und Tobfüchtige nur eingefchoffig erbaut find.

Das fudlich dem Verwaltungsgebäude gegenüber errichtete Penfionshaus ift zweigefchoffig, hat im
vortretenden Mittelbau Leib-, Billard» und Rauchzimmer und in beiden Flügeln, ebenfalls in Gruppen für
ruhige und nicht fiörende Kranke eingetheilt, \\'ohnungen für wohlhabende Kranke, welche den gefell-
fchaftlichen Anfprüchen derfelben gemäß eingerichtet und ausgeftattet find.

Mit fämmtlichen Krankenabtheilungen find, wie aus dem Plane hervorgeht, Gärten und bezw.
Höfe verbunden, in welche die Kranken unmittelbar eintreten können.

Hinter dem Verwaltungsgebäude liegen in Kellergefchofshöhe die Dampfwäfcherei B, die Dampf—
kocherei C und das Keilelhaus A mit der Dampfmafchine. Erfiere Reben mit den Kellerräumen des
Frontbaues in Verbindung und werden zum Theile von tief liegenden Höfen D erleuchtet. Den Schlufs
diefer Gebäudegruppe bildet, an das Keffelhaus anfchliefsend, die Bade-Anftalt für die ruhigen Kranken
der mittleren Anfialt, Während in den Abtheilungen für Unruhige, Blödfinnige, Epileptifche und Tob-
füchtige, wie auch im Penfionshaufe befondere Badezimmer angelegt find.

Irren-Anilalt zu Königsfelden im Canton Aargau (Fig. 21”). Diefe fiir den Canton
Aargau beftimmte Anflalt ii't 1868—72 auf dem Hoch—Plateau von Windil'ch, 10 Minuten vom Bahnhofe
Brugg entfernt, erbaut. Die für 300 Kranke eingerichtete Anlage ift in einem 12ha großen Park ge-
legen, nordweillicb nur etwa 150 m vom alten, früher als Krankenhaus benutzten Klofier entfernt, welches
nunmehr als Pflegeanßalt fiir unheilbare Irre der neuen Irren-Anf’talt beigegeben iit.

Das Hauptgebäude beiteht aus einem 130,5 m langen Vorderbau mit zwei rechtwinkelig nach hinten
abgehenden Flügeln, wodurch ein grofser, gegen Norden durch ein Drahtgitter abgefchloffener Hof ge-
bildet wird. Diefer Hof, mit vier laufenden Brunnen, iit von gedeckten Galerien durchzogen, welche das
Verwaltungsgebäude mit dem Wirthfchaftsgebäude und diefes mit den einzelnen Krankenabtheilungen in
Verbindung bringen, und ift mit fchattigen Bäumen und Gef’träuchgruppen bepflanzt.

Der vordere Mittelbau iii das Verwaltungsgebäude und enthält aufser den Bureaus für die Direction
und die Verwaltung im Erdgefchofs 2 Zimmer für die eri’te Aufnahme und für Befuche der Kranken, ein
Pförtnerzimmer und 2 Zimmer für das Oberwart»Perfonal; ferner im I. Obergefchofs \Nohnungen für die
Aerzte und im II. Obergefchofs einen großen Fefifaal, einen Betfaal, fo wie 4 Kranken- und 3 Gatt-
zimmer. Das Erdgefchofs zeigt in der Mitte eine Durchfahrt mit Eingängen für Fußgänger an beiden Seiten.

An diefen Mittelbau fchliefst fich fymmetrifch rechts die Männer-, links die Frauen-Abtheilung an,
welche jede in 5 Unterabtheilungen für Ruhige, Pcnfionäre, Unruhige, Unreinliche und Tobfüchtige zerfällt,
die je für fich ein abgefchlofl'enes Ganze bilden und die nöthigen Räume und Einrichtungen (Treppen
haus, Flurgang, Aufenthaltsfäle, Schlafzimmer, Spiilküchen, \Vafch— und Kleiderzimmer, Bäder und Aborte)
in [ich vereinigen.

In der Linie der Hauptfront liegen die Abtheilungen für die Ruhigen, in den nach hinten fich
abzweigenden Flügeln die Abtheilungen für die Unruhigen, fodann für die Unreinlichen und ganz hinten
für die tobfiichtigen Kranken. In den Eck-Pavillons zwifchen den Abtheilungen der Ruhigen und Un-
ruhigen befinden fich die Abtheilungen für die Penfionäre. Die Gebäudetheile für die Ruhigen, die
Peufionäre und Unruhigen haben ein Erdgefchofs und 2 Obergefchoffe, die übrigen 2 Abtheilungen für
Unreinliche und Aufgeregte befitzen nur ein Erdgefchofs.

Im Erdgefchofs der eriteren 3 Abtheilungen liegen die Tagräume, Aufenthaltsfäle, Cabinette, Speife-
fäle , Spülküchen, Badezimmer, Depot für das Oberwärter—Perfonal, Aborte und Pifl'oirs, in den beiden
Obergefchofl'en die Schlaffäle, Abfonderungszimmer, \Värterzimmer, Ankleideräume, Kleiderzimmer und
Aborte.

Die Abtheilung der Unreinlichen enthält in dem einen Gefchofi'e in der Mitte einen zum Garten
führenden Speifefaal, 4 Schlafzimmer zu je 4 Betten, zwei Abfonderungszimmer zu je einem Bette,
2 Wärterzimmer, gegenüber, durch einen 3111 breiten Flurgang getrennt, ein Badezimmer, Ankleideraum,
Kleiderzimmer, Spülküche und Aborte.

‘”) Nach: Technifche Mittheilungen. Zürich r876.
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_?4. \Värtcrzimmer.

35. Zelle.

l@
I. Verfclmmhmgsfzml. rl]

 

    

..Speifefzml

3. Abfondcrung=.7imnwr. 36. Spülküchc.

.‚I. Bufl'et. 37. Abort.

5. Spülküche, 38. Kleidcrzimmcr.

(5. Badezimmer. 3(}. Badezimmer.

7. Abnrte. " ‘ " ' “ “ 4a. Flurgnng,
R. Geriilhckmmm-‚r. 1' “ " 4I. Al;ort.

42. Durchfahn.

43. Galerie.

44. Flurgrmg.

.;_5'‚ Vorplatz.

./(). Oberwä1ter (-in).

47. Aufnahmezimmcr,

4.5. I.ichthof.

.]Q. l’förtner.

_;o. Directions—Zimmcr.

j]. Conferenz-Zimmcr.

_a'2. Verwaltung.

1). PilTnir. 'F n r' »! 1 n 1 1 :

IO. Flurgung.

II. Verfammlungsliml.

12. Spcifefiud.

  /_?. Flurgnng.

14. Aborte.

Ij'. Verfammluungnnl.

!(). Spcifcl'nnl.

17. Abfondcrungw

 

    

zimmer

 

/.\’. Spülküche.

 

19. Bäder. _5'3. Abortc.

:o. Aborte, ‘_ ’ 54. Küche.

31. Flurgnng‚ „ ‘ 55. Speifennusgahc.

32, Alm“ ‘ ‘ \] \ ‘ jÖ. Spülküchc.

_;7. Flurgzmg.

j'8. Vorplznlz.

ja. Kamin.

(Sa, Aufzug.

Öl. Abort.

()2. Spcil'czimmer.

(>3. Aborte.

()4. \anchküchc.

bj. Luftofen.

()(). Dampfkefi'cl.

(: . \Vivullfliigel.

3 . Speifel'nnl.

.) . Schlafzimmcl.

15, \Vz'lrterzimnu-r.

2(). Kleidcrzimnu-r. .

)". Flurgnn‚rz. ' ‘F'_’V'rx‘wallungsgthaufi:
=.

;).V. Abortc.

J . Bäder.

—— ‚ D-_um
„ 'j : |'0‚E51‚49

"vul'tnnftir?"ufixsulrj un.khu1.i;e .

     
   

  . Spiilkiichc.<._.

31. Wafchraum.

Jz. Speil'ei'nnl,

_?3. Verfnmmlunggf'uul. \! 
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[. Vorplatz.

2. Flurgang.

3. Pfi5rtner.

4. Empfangszimmer.

_5'. Bureau.

6. Conferenz-Zimmer.

7. Bibliothek.

8. Bureau des Infpectors.

9. CalTe.

IO. Stube

11. Kammer Wohnung

12. Stube des.

13“ Kammer ] Inl'pectors.
14. Aborte

Flügelbauten:

15. Befuchszimmer.

16. Raum fiir Ackergeräthe.

17. Feuerl'pritze.

18. Brennfiofl'.

[(). Theeküche.

20. Schlafzimmer für 1 unruhigen Kranken II. ClalTe.

1 32:12:13} für je 1 unruhigen Kranken I. Claffe.

2 . Schlafzimmer für 3 Unruhige II. Clafl'e.

2» desgl. 2 desgl.

25. desgl. 3 Ruhige III. Clnfl'e höherer

Bildung.

26. desgl. 2 Ruhige III. Clafi'e.

27. Stube.

28. Kleiderzimmer.

29. Abfonderungsraum.

30. \Vafchraum.

31. Tagraum für ro Unruhige III. Claffe.

32 desgl. 20 Unruhige III. Claffe.

33. Schlaffaal.

34. Mohr-Schlafraum.

35. Wärterfchlafraum.

36. Tagraum für m Unreinliche und Epileptifche.

37. Schlafzimmer.

38. Wärterzimmer.

Handbuch der Architektur.

Verwaltungsgebäude:

IV. 5, b.

Zu 5. 39.
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Irren-Anftalt zu Göttingen.

Erdgefchofs.

Arch.: Funk.

Gebäude für Tobfüchtige:

. Vorzimmer.

. Bad für Kranke I. und II. Clafl'e.

. Dampfbad.

. Bäder für Kranke III. Clafi'e.

. Bad für Tobfiichtige.

. Tag-raum fiir ro Tobfiichtige.

. Zellen.

. Wärterzimmer.

. Zimmer zum Aufbewahren der Wäfche.

Wirthfchaftsgebäude:

. Speifenausgabe.

. Lichthof und Anrichteraum.

. Küche.

. Speifekammer.

. Brotkammer.

. Gemüfe-Putzraum.

. Spülküche.

55-

. Nebenzimmer.

Gemeinfamer Feßfaal (darüber Capelle).

. Dampfwäfche.

. Trocken—Apparat.

. Stube der Wäfcherin.

. Wafch-Anl'talt.

. Roll- und Plättftube.

. Wäfche-Magazln.

. Ventilator.

. Dampfmafchine.

. Kohlenraum.

. Kefl'elhaus.

. Redeckte Gänge.

Leichenhaus:
. Vorplatz.

. Leichenraum.

. Zimmer für Beerdigungsfeier.

. Sectionslimmer.

'I‘horwächterhaus:

Erdgefchofs.
. Stube.

. Kammer.

. Küche.

. Speifekammer.

Obergefchofs.

Gärtnerwohnung und Räume zum Aufbewahren von

Sämereien.

Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. (l. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1862, Bl. 2r7.
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Die Abtheilung für die Aufgeregten (Tobendenj, ebenfalls ein nur eingefchol'figes Gebäude, welches
fich T—förmig an die Abtheilung für Unreinliche anfetzt, enthält 10 durch einen Speifefaal und einen
Vorflur in zwei Gruppen getheilte Zellen von je 43 cbm Rauminhalt, 2 \Värterzimmer und einen Aufenthalts—
faal nebit Spülküche, Badezimmer, Kleiderraum und Aborten. Von beiden Seiten kann man in den Garten
gelangen.

Im Hofe der Anflalt befindet fich das \Virthfchaftsgebäude, im Erdgefchofs mit Küche, Wafch-
Anfialt und Mal'chinenhaus, im Obergefchofs mit Räumen zum Trocknen, Plätten, Ausbefiern und .-\ufbe»
wahren der Wäfche, im Keller mit Räumen zum Aufbewahren von Fleifch, Gemüfe, Milch, Butter, Wein etc.

Wie fchon oben bemerkt, ift das Wirthfchaftsgebäude mit den einzelnen Abtheilungen durch ge-
deckte, an den Seiten offene Galerien aus einer Eifen-Conflruction mit Afphalt-Trottoirs verbunden, um
dem Dienftperfonal einen gefchützten Verkehr mit der Küche und der Wafch-Anftalt zu gewähren.

Die Gärten der Krankenabtheilungen find außerhalb der Gebäude fo angelegt, dafs die Kranken
aus ihren Tagräumen unmittelbar in (liefelben gelangen können. Die Gärten der Ruhigen find von einem
3,5 m hohen Eifengeliinder, welches durch Gebüfch beiderfeits maskirt ift, begrenzt; die Gärten der Um
ruhigen und Unreinlichen find durch eine verfenkte Mauer (faul; de loupx) von 3,6m Höhe, die Gärten
der Aufgeregten durch ähnliche Mauern von 4,2 m Höhe umfchloifen. In jedem Garten fleht ein laufender
Brunnen.

Die Flurgänge aller Gefchoffe laufen den Hoffeiten entlang und ermöglichen einen leichten und
bequemen Verkehr zwifchen den einzelnen Abtheilungen. Sie dienen außerdem im Erdgefchofs als
\Vandelgänge für die Kranken, in den Obergefchoffen, fo wie im Erdgefchofs der Abtlieilungen für Un-
reinliche und Aufgeregte zugleich als Luftvorrathsräume der Schlafzimmer, mit denen fie durch Lüftungs-
fchieber in den Thüren oder durch kleine Fenfter über deni'elben in Verbindung fiehen. Die Flurgänge
werden Nachts durch Gas erleuchtet und find im Erdgefchofs mit Divans zum Ausmhen der Kranken
verfehen.

Die Anllalt hat eine Central-Dampfanlage mit nur einer Feuerftelle, von welcher aus
I) in den Abtheilungen der Ruhigen, der Penfionäre und Unruhigen eine Dampf—\Vafferheizung mit

Cylinderröhren nach Sulzer'fchem Syftem,
2) in den Abtheilungen für die Unreinlichen und Aufgeregten eine Dampf—Luftheizung mit Druck—

luftung mittels Dampfleitungen zu den Heizkörpern im Kellergefchofs, eine 8pferdige Dampfmafchine,
3) in der \Vafch-Anftalt die \Vafchmafchine, ein Hydro-Extractor, Beuehe- und Dampfkeffel,
43 in der Küche ein Dampfkochherd für 8 Keffel. Dampfkartofl'elfieder, Kaffeemafchine etc.

und endlich

5) für die \Vafi'erverforgung eine Dampfpumpe
mit Dampf verfehen werden.

Irren-Anftalt zu Göttingen (fiehe die neben fiehende Tafel 2"). Wie in der vorllehend
befchriebenen Irren-Ani’talt zu Königsfelden das Corridor-Syflem mit den Wohnräumen im Erdgefchofs
und den Schlafräumen in den Obergefchoffen vollftändig durchgeführt iit, fo dafs in jedem Gefchofs
durchlaufende Corridor—Verbindungen befiehen, wurde in der Irren—Anilalt zu Göttingen, welche unter
der oberen Leitung des Verfaffers von Rafc/z entworfen und 1862—65 ausgeführt wurde, das Syf’tem
der Wohn. und Schlafräume in demfelben Gefchoffe‚ in einem großen Theile der Anflalt ohne durch-
laufende Flurgänge zur Anwendung gebracht. Wenn der auf der neben fiehenden Tafel dargeftellte
Grundrifs des Erdgefchoffes einen den grofsen inneren Garten an allen vier Seiten umfchlieläenden Flur-
gang zeigt, welcher in der ganzen Anfialt eine gefchützte Verbindung herbeiführt, fo liegt diefer nur
in den Seitenflügeln der Vorderfront (zii, 24) im Gebäude, während die Theile 2 und 67 an das Ge-
bäude angelehnt und fo tief liegend ausgeführt find, dafs die etwas erhöhten Fenflzer im Erdgefchofs
der Gebäude über dem flachen Dache des Flurganges liegen. Dadurch ifl im Erdgefchofs die Verbindung
fämmtlicher Abtheilungen der Kranken fowohl mit dem Verwaltungsgebäude (‚', als auch mit den Bade-
Anflalten E, E, mit den gemeinfchaftlichen Gefellfchaftsfälen und der darüber liegenden Capelle H, [I
und dem Küchengebäude _‘7 hergeitellt, Während im Obergefchofs eine folche durchlaufende Corridor—
Verbindung nicht vorhanden ift und das obere Anitalts—Perfimal nur durch die vorhandenen Verbindungs—
thüren von einer Abtheilung zur anderen gelangen kann.

Die Eintheilung der Anfialt ifl: in der Weife angeordnet, dafs an das mittlere Verwaltungsgebäude
G fich rechts und links zweigefchoffige Flügelbauten A, A anfchliefsen, in welchen die Kranken I. und
ll. Clafi'e, und zwar unten die Unruhigen und oben die Ruhigen. wohnen; die Eck—Pavillons B, B ent-

20) Siehe: Funk, A. & _]. RASCH. Die l'rrenanftalten zu Göttingen und Osnabrück. 7.citfchr. d. Arch.— u, Ing.—Ver. zu
Hannover 1862, S. U u. Bl 217.
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halten im unteren Gefchofs Wohnungen für eine Anzahl ruhiger gebildeter Kranken III. Clafl'e, welche

nach ihrem Bildungsftande mit den Kranken I. und II. Clalle verkehren, und die im oberen Gefchofs des

Eck-Pavillons liegenden Mufikzimmer, Lefezimmer und Billard—Zimmer diefer Kranken mit benutzen können.

Die an diefe Eck-Pavillons fich rechtwinkelig anfchliefsenden zweigefchoffigen Flügelbauten C, C enthalten

die Abtheilungen für die Kranken III. ClalIe, und zwar im unteren Gefchofs für die Unruhigen und im

Obergel'chofs für die Ruhigen. In den hinteren Pavillons D, D liegen im unteren Gefchofs die Abthei»

lungen für die Unreinlichen und Epileptifchen; im oberen Gefchofs befinden fich die Abtheilungen für die

körperlich Kranken III. Clafi'e, und in thunlichfler Nähe diel'er Ablheilungen find, mit denfelben durch den

Flurgang verbunden, die eingefchoffigen Bade—Anftalten E, E hergeftellt. An diefe endlich fchliefsen fich

die Flügelgebäude der tobl'üchtigen Kranken F, F an.

In der Axe der Anfialt liegt vom das Verwaltungsgebäude, unten rechts mit Empfangzimmer, Con-

ferenz-Saal. Bibliothek und Bureaus, links mit Pförtnerzimmer und Wohnung des Infpectors; im I. Ober-

gefchofs befindet fich die Wohnung des leitenden Arztes, und im II. Obergefchofs find die Wohnungen

des zweiten Arztes, des Affiftenz—Arztes und des Oberwärters angeordnet. Hinter dem Verwaltungsgebäude

liegen zunächl't kleine zu den Dienftwohnungen gehörende Höfchen, an deren Einfalfungsmauern fich Ve

randen anfchliefsen, die nach dem inneren gemeinfchaftlichen Garten offen find. Vor den diefen Garten

an der Hinterfeite abfchliefsenden Flurgang tritt das Gebäude vor, welches unten einen grofsen Gefell

fchaftsfaal mit 2 Nebenfälen für gemeinfchaftliche Fefte und darüber die Capelle enthält. Diefe Räume

find durch die Flurgänge von der Männer- und Frauenfeite getrennt zugänglich, und der Feftfaal licht

in unmittelbarer Verbindung mit dem vor der Küchejo gelegenen Anrichteraum 49, fo dafs bei den Fett—

lichkeiten die Verpflegung in einfachfter Weife beforgt werden kann.

Das Küchengebäude ? enthält die Koehküche mit Speifekammer, Brotkammer, Spülküche und

Gemüfe-Putzraum, und unmittelbar an diefelbe fchliefst lich der Kel'felraum 66 und Dampfmafchinenraum

62 an, fo dafs der als Eifenrohr mit ummauertem Mantel hergeflellte Dampfmal'chinen-Schornfiein zur

Lüftung der Küche und der daran itofsenden \Vafch-Anfialt 11', der Trocken-Einrichtungen und des Trocken

bodens benutzt werden kann,

Hinter dem Küchen- und VVafchanftalts—Gebäude liegt der “’irthfchaftshof, zu welchem man durch

eine Einfahrt vom Zufuhrwege an der Rückfeite der Anflalt gelangt. Neben der Einfahrt liegt rechts

das Thorwächterhaus Ill, unten mit einer Wohnung für den Wächter und oben für den Gärtner, links

das Leichenhaus mit dem Sections—Zimmer, Leichenranm und einem Raum für die Beerdigungs-Feierlichkeiten.

Wie aus der umftehenden Tafel hervorgeht, fchliefsen fich außerhalb der Gebäudegruppe an die

verfchiedenen Abtheilungen der Kranken an der Männer-, wie an der Frauenfeite je 5 getrennte Gärten

an, in welche die Kranken unmittelbar aus ihren Abtheilungen gelangen können. Der fchon oben erwähnte

große Garten im Inneren der Anflalt dient in Verbindung mit den Feflfälen für gemeinl'chaftliche ge-

fellige Unterhaltungen.

Hinter der Anflalt ifi: nach und nach eine gröfsere Fläche Ackerland etc. angekauft, welche von

einer auf derfelben angelegten Ackerbau«Colonie mit Zuhilfenahme der dazu geeigneten Kranken bewirth-

fchaftet wird. Ueber diefelbe werden wir fpäter ausführlichere Mittheilung machen.

3) Grofse Irren—Anftalten.

Grofse Irren—Anf’talten für 400 und mehr Kranke find in Deutfchland wenig vor

handen, während in England, Frankreich und Nordamerika eine gröfsere Zahl folcher

grofser Anftalten ausgeführt worden if’t. Von denfelben find folgende zu erwähnen.

‚ In England ilt die Anflalt zu Exeter (Fig. 22 “) für die Graffchaft Devonfhire

in Strahlenform mit einem im Mittelpunkte liegenden Verwaltungs und Wirthfchafts—

Gebäude und 6 firahlenförmigen Flügeln; ferner die Anfialt ' zu Wakefield

(Fig. 23), urfprünglich in H-FOI'1'I'I erbaut, durch Anbau der äußeren Flügel aber in

eine doppelte Kreuzform umgeändert, und mit 3, theilweife 4 Gefchoffen ausge—

führt; weiters die neue Irren—Anftalt zu Haywards Heath (Fig. 24) in einer Längen—

erftreckung von 270m und mit Flügelbauten von 85m Länge; fodann die Irren-An-

ftalt zu Colney Hatch, 1858 erbaut, welche für 2200 Kranke eingerichtet ift und

 

917 Siehe: Allg. Bam. 1843, S 307 u. Bl. 216—211.


